
Buchbesprechungen 91

Obwohl der and überwiegend über dıe römiısch-katholische Kırche berıichtet, kommen auch ıne
eıhe VON evangelıschen Stimmen Gehör In der geschichtlichen und allgemeınen Eınführung

ıne Knappe Informatıon über dıe evangelıschen Kırchen ıne gule Ergänzung der Öökume-
nıschen Beziehung seın Können, dıe In dieser umfassenden Dokumentatıon mehrfach DOSItIV
anklıngt.

DiIe auf erwähnte Dıskussıiıon über Vorschläge, kiırchliche Veranstaltungen chinesischen
Natıonalfejertag halten, gehen auf »Anregungen« der bıs 1997 als »dıplomatısche Vertretung«
Chınas agıerenden New Chına News Agency zurück. Im Exekutivkomıitee des »Hongkong
Chrıiıstenrats« wurden S1e mıt großer Zurückhaltung wahrgenommen.

Diıe Zeıtschriuft »Chıing Feng« S 207) ist nıcht Organ des » ’aofongshan Christian Institute«
DEWESCH, sondern VON Anfang res Erscheimens bıs eute ıne Publıkatıon des »Chriıstıan Study
Center Chinese Relıgion and Culture«, das seıIıt 1957 bıs In dıie achtzıger re auf dem
Taofongshan angesiede WäalT

Dem Hg ist für dıe sorgfältige ammlung und Redaktıon dieser Dokumentatıon danken,
dıe einen wichtigen Aspekt der Beziıehungen FAUEE Kırche in Chına darstellt In dieser Beziehung
omMmMm ongkong und den dort eDbDenden Christen NIC: 1UT Im KOAXLDOGC 1997 ıne außerordentliche

Metzıngen Winfried Glüer

Muller, Hadwig: eidenscha; der Armen Stärke es. Iheologische Überlegungen
Erfahrungen In Brasıliıen, mıt einem Vorwort VonNn Glancarlo Collet, Matthıas-Grünewald-Verlag
Maınz 1998:; 3728

Das uch VON HADWIG ULLER erscheımt mındestens uniter diıesem Aspekt einem glücklıchen
Zeıtpunkt: dass In den ımmer verwıirrenderen Sprachspielen und Dıskursen dıe »Option für
dıe Armen« iıne drıngend notwendıge Orıientierung stiften kann

Dıe Autorın, Theologın und Psychologın, derzeıt Leıterin des Referats »Missıonarische Prozesse«
1ImM Miıssıonswissenschaftlichen nstıtut MI1Ss10 achen reflektiert hre Erfahrungen während eines
zehnjährıgen Aufenthalts als »Entwicklungshelferin« In Brasılıen, S1IE zunachs In SAa0 Paulo
Aufbau kleiner Gemeınnden miıtarbeıtete, später In einem der armsten Landstrıche des Nordostens
mıt dortigen Lehrerinnen Zentren für Alphabetisıerung aufbaute

Der erste eıl des Buches besteht aus einer nachträglıchen systematıschen Reflex1ion VON

Erfahrungen als »Fremde« 1ImM Mılıeu der Armen. ULLER verwendet dazu eın ebenso einfaches WwWIıe
verblüffend wirksames Stilmiıuttel In eıner Art re-lecture VO  —_ Erlebnisberichten, dıe S1e während
Tes Aufenthaltes in Brasılıen regelmäßıg als Briıefe Verwandte und Freunde in Ekuropa schıckte,
knüpft s1e Jene Erinnerungen a dıe INn der Reflex1ion wieder lebendıg werden, hautnah und WIe
gegenwärtig wırken. Dıiıe Kategorien »Beziehungen« und »Leiden« spielen dabe!ı ıne zentrale
dıe Bezıehungen der »Fremden« (»>Entwicklungshelferin« INan ann Sar nıcht Anführungs-
striche machen, das Ausmaß der Problematık anzudeuten, das dıe Autorın mıt dieser Bezeıch-
NUuNg rer Rolle entdeckt) den Armen dıe allesam eınen Namen haben!), deren Beziehungen
untereinander, dıe des Leıdens und Leıid-Teıilens In Beziehungen und umgekehrt: dıe Rolle
VON Beziıehungen beım (nıcht betäubten, auch nıcht masochiıstischen) Aushalten VON und Leben mıiıt
Leıden, Miıt-Leıiden und der geheimnısvolle usammenhang VON Leıden und Leıdenschaftr. Auf über
hundert Seıten zıieht dıe immer IICUu ansetzende, minutiıösargumentierende und darın selbst nochmals
eiıdenschaftlıche Reflexion den Leser In Tren annn »Optıon für dıe Armen« das sagtl sıch »
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der Dıstanz« leicht! DıIieses uch führt dıe Gefahr der Inflatıonıerung und Banalısıerung der
Formel drastısch VOTI Augen!

Der Zusammenhang VON Leıden und Beziehungsfähigkeıt der Armen bıldet dıe Nahtstelle Zum

zweıten eıl des Buches, der VO Leıden und befreienden ıtseın Gottes handelt Wiıederum sınd
»Leiden« und »Beziehung« zentrale Begriıffe und »Mater1e« theologıischer Wort-Spiele: »Sprechen
Von ott In der Beziehung ihm«‚ »CGott als Beziıehung«, »Leıidenschaft und Leıden es Stärke
seiıner LIeDE« werden Kapıtel dieses theologıschen Teıls überschrieben. ıne faszınıerende
»induktive« und gleichwohl selten konsıstente »systematische« Theologıe!

DiIe INnSs Auge springende aktuelle edeutung In der sıch der Wert dieses In vieler Hınsıcht
außergewöhnlıchen Buches keineswegs erschöpft dürfte darın bestehen, dass CX als dıe bıslang 1Im
europäıischen Kontext gründlıchste theologısche Explikation der »Option für dıe Armen« bezeichnet
werden Kann, dıe in den WeIl etzten Kapıteln selbst als »Gottes Vorlıebe für dıie Armen« (Kap
und »Menschlıche PraxIıs eıner Vorlıebe für die Armen« (Kap 9) nochmals eigens thematıisıert ırd

Den gegenwärtig geradezu beängstigend breıten Konsens bezüglıch der »Option für dıe Armen«
In der hiesigen Kırche kann INan nach der Lektüre VON HADWIG ULLERS uch ohl NUur als
olge VO  —_ Missverständnıissen deuten Ebenso ass bestimmte kritische Rückfragen differenziler-
ter verstehen, dıe in der Optıon (und der mıt ıhr oft einher gehenden atenten Idealısıerung der
men ıne arıante der ehemalıgen Stilısıerung der »gulen Wılden« DZW iıne orm des
„Schluchzen des weıißen Mannes« Bruckner), der Abwehr uUuNnscICI Schuldgefühle als Bürger
der sogenannten Ersten Welt« DıIe sorgfältige hermeneutische VergewIisserung, dıe MUÜLLER in
den beıden ersten Kapıteln ıhrem Werk voranstellt, bıetet eiınen wertvollen Orientierungsrahmen ZUT

Klärung erkenntnistheoretischer Grundprobleme des entsprechenden Dıskurses. Vor em eıstet das
Buch, und WAal Uurc seiıne überzeugende Begründung der theologalen edeutung der Optıon für
dıe Armen, eınen Beıtrag ZUT Überwindung TES »morTalıschen« Missverständnisses bzw ihrer
Miıssdeutung als »Über-Ich-Anspruch«.

Eın sehr praktıiıscher Ertrag der Studıe 1Im Blıck auf dıe hlesige kirchliche und theologische
Landschaft kann benannt werden: dass nıemand die »Optıon für dıe Armen« un! dem Preıs
der Vergewisserung seıner Je persönlıchen Beziehung konkreten Armen bzw der Bereıitschaft
ZUT »Bekehrung In der Metropole« Frostin) 1Im Mund ren sollte .

eiıner Rezension für iıne missionswissenschaftliıche Zeitschrift sollte nıcht unerwähnt bleıben,
dass MULLERS Studıe sıch ausdrücklıich 1Im Kontext diıeser theologıschen Dıszıplın verorten ass
(und wegwelsende Impulse für deren wissenschaftstheoretische und methodologische Selbstreflexion
g1bt!). DIieser InweIls benennt zugleich eines VON vielen möglıchen Beispielen für weıtere wichtige
Detaiıls dieses wertvollen und lesenswerten Buches, dıe in einer Besprechung würdıgen deren
Rahmen wurde.
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Nachdem Jacques Cartıier 1534 den sten des heutigen Kanada als »Neufrankreich« für das
Mutterland In Besıtz atte, dıe »Kolonisierung« unter der Führung VOoON Samuel de
Champlaın seıt 1604 eın Das Von ıhm gegründete Quebec (1608), Handelsplatz für den Verkehr
mıt den Huronen, bıldete den Ausgangspunkt ZUuT Missiıonierung der indıgenen Völker, ofür
Camplaın zunachAs Franziıskaner-Rekollekten (1615), dann Jesuiten anwarb (1625)
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